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Liebe GoRos, liebe Leserinnen und Leser,

Ich mag nicht über Corona schreiben. Deshalb nur so viel zum Thema: ich bin sehr dankbar dafür, 

dass wir nicht mehr Fälle hatten als wir hatten. Und ich bin noch viel dankbarer dafür, dass all 

diese Fälle, gemäss unseres Wissens, glimpflich verlaufen sind. 

Ich schreibe lieber über die positiven Bilder, die mir in den Sinn kommen, wenn ich die letzten 

6 Monate Revue passieren lasse. Mein Kopfkino beginnt bei der Hauptversammlung – dem  

positiven, finanziellen Abschluss aufgrund der grossen Solidarität innerhalb der GoRo Familie, der 

Verabschiedung von Urgestein Fredy Dietsche durch den nach Luft ringenden Samichlaus und der 

Erneuerung des Vorstandes mit Christian Müller und Flo Aeschlimann. Oder die vom Damen 2 

durchgeführte Challenge mit unvergesslichen Bildern wie demjenigen von Luka Vukic als DJ, hin 

zur Gründung vom Herren 4, dem Ideenreichtum und Engagement von Hansruedi in der Vorberei-

tung mit dem Damen 1, dem Sponsorenlauf bei herrlichstem Sommerwetter mit über Strohballen 

springenden Kindern und schweissgebadeten Aktiven, der positiven Energie von Andy Dittert trotz 

Niederlage im H1, der Solidarität zwischen H2 und H3, einigen wirklich tollen Spielen unserer  

FU14/FU16/MU17 bis hin zu den MU13/FU13, die einen super Spieltag abgeliefert haben. All 

diese Bilder sind Ausdruck von Spass, Freude, Solidarität und Gemeinschaft. 

Wie immer danke ich an dieser Stelle all denjenigen, die uns dies ermöglichen. Angefangen bei 

den Eltern, unseren Gönnern, unseren Sponsoren und all unseren Funktionären, die sich für den 

Verein einsetzen.

Ich wünsche der ganzen HC GoRo–Familie, unseren Gönnern und Sponsoren eine schöne Weih-

nachtszeit und einen guten Rutsch in ein gesundes 2021. 

Markus Beck

Präsident
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Nachdem der Klassenerhalt  

aufgrund des 1. Lockdowns, quasi 

am grünen Tisch, geschafft wurde 

(wir waren aber der festen 

Überzeugung dass wir es auch aus 

eigener Kraft geschafft hätten!) 

begann die Vorbereitung auf 

die Saison 20/21 schon relativ früh.

Herren 1 – mit weiterer 
«Verjüngungskur» 
von Lockdown zu 
Lockdown

Der Kader musste noch einmal massiv 

verjüngt werden, da 6 Stammkräfte den 

Verein verlassen haben oder ihre Karriere 

beendet haben.(Torhüter Roland Roppolii– 

Dornbirn, Julian Schlachter– Wechsel zu  

Fides, Sandro Keller– Karriere beendet, Livio 

Ruperti– Karrierepause, Niklas König– Karri-

ere aus gesundheitlichen Gründen beendet, 

Nico Stacher- spielt nur noch bei Fides).

Somit starteten wir in die neue Saison mit 

vielen alten und einigen neuen Gesich-

tern: Von der OHA kamen dazu: Raphael 

Schmid, Elia de Toffoil (Tor) Tim Dittert, 

Nicolas Fässler, Nico Alpiger, (Rückraum) 

Maxim Frischknecht (Aussen) sowie Niels 

Ambaghtseer (Aussen–Fides) Thomas  

Aeschbacher (Rückraum–Genf), Cornel  

Bienz (Rückraum–Gossau)

Die etablierte Garde: Christian Vanin (Tor) 

Wolfrum Manpreet und Fabio Sutter (Kreis), 

Fabian Weber und Mattia Mangione 

(Aussen), sowie Jonas Linde, Lukas Nater, 

Clemens Klein und Paulo Aperdannier im 

Rückraum.

Auf dem Papier starteten wir mit einem 18 

Mann Kader, einem neuen Co- Trainer (Joel 

Gianotti von der OHA U15 Elite) und dem 

Trainer Andy Dittert in die neue Saison.

Nach einer guten Vorbereitung mit den 

Schwerpunkten Kondition und Taktik star-

teten wir optimistisch in die neue Saison. 

Leider begann schon in der Vorbereitung 

der Verletzungsteufel wieder sein Unwe-

sen zu treiben. In den beiden Vorberei-

tungsspielen gegen Bruggen (26:26) und 

Gossau U 19 Elite (23:23) verletzten sich 

Christian Vanin (Ellbogen) und Tim Dittert 

(Knöchel) so schwer, dass beide bis min-

destens Dezember der Mannschaft nicht 

zur Verfügung stehen.

Mit diesem grossen Handicap starteten 

wir mit 3 schweren Auswärtsspielen in die 

neue Saison.

1.Spiel auswärts gg. HC Flawil (21:30, 

HZ 15:13 für uns)

Nach einer kämpferisch und spielerisch 

überragenden ersten Halbzeit überrasch-

ten uns die Flawiler in HZ 2 mit 30 Minuten 

7:6 und einer extrem aggressiven 3:2:1 

Deckung. Wir konnten weder spielerisch 

noch kämpferisch dagegen halten und so 

verloren wir die 2. Halbzeit mit 17:6.

2. Spiel auswärts gg. HC Rheinthal 

(24:26, HZ 11:14)

Im 2. Auswärtsspiel gg. einen der selbst- 

ernannten Aufstiegsaspiranten standen wir 

ob der hohen Auftaktniederlage mit dem 

Rücken zur Wand. Wir liefen von Anfang 

an einem 2–3 Tore Rückstand hinterher, 

obwohl wir taktisch sehr diszipliniert spiel-

ten. In der 2.HZ schafften wir in der 46’ 

die Kehrtwende (19:18 für uns) und in der 

57’ erzielte Jonas Linde das viel umjubel-

te 24:23 für uns. In den letzten 3 Minuten 

konnte das aus unserer Sicht bis dorthin 

sehr gute Schiedsrichter Duo dem Hallen-

druck leider nicht ganz Stand halten und so 

gab es einige (aus unserer Sicht) sehr harte 

Hinausstellungen und Entscheidungen die 

letztendlich noch zu einer 24:26 Niederla-

ge führten, trotz einer tollen kämpferischen 

und taktischen Mannschaftsleistung.

3.Spiel auswärts gg. KJS Schaffhausen 

(27:29, HZ 8:16)

Mit gerade mal 10! gesunden Spielern 

(9 Feldspieler/1 Torhüter) starteten wir das 

3. Auswärtsspiel in Serie. Zusätzlich verletzte 

sich Paulo nach 8 Minuten schwer (Muskel-

bündelriss im Oberschenkel) und so wurde 

das Unterfangen schier aussichtslos. Zusätz-

lich zu dem Verletzungsschock kam noch 

eine sehr schlechte kämpferische Grund-

einstellung, was zum Pausenresultat von 

8:16 führte. In der 2. Halbzeit versuchten 

wir mit 7:6 im Angriff und bis zu 2 Mann-

deckungen in der Defensive nochmals alles 

in die Waagschale zu werfen und waren in 

der Minute 57 auf 23:25 dran. Leider war 

der Kräfteverschleiss und die Bürde aus 

der 1. Halbzeit letztendlich zu gross und so 

verliessen wir auch das 3. Auswärtsspiel 

als Verlierer. Aber Hut ab vor dem grossen 

Kampf in der 2. Halbzeit!

Fazit 

Mund abputzen – 2. Lockdown athletisch 

nutzen – Verletzte wieder fit werden, dann 

greifen wir (hoffentlich) ab Mitte/Ende  

Januar wieder voll an 

Here we GORO!

Andy Dittert
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Ein aktueller Lagebericht über  

die Situation im Herren 2, bei der 

mal erfolgreicher, mal weniger 

erfolgreich gesucht wird. 

Herren 2 –  
Auf der Suche…

Auf der Suche nach Gemeinschaft 

In Kleingruppen nahmen wir das Lauftrai-

ning im Juni wieder auf: Gruppe Rorscha-

cherberg/Staad, Gruppe Goldach, Gruppe 

Tübach+. Das erste Training gestaltete sich 

bereits wie erwartet. Die Motivation nach 

den freien Monaten war riesig und die 

ganzen 5 km wurden am Stück absolviert. 

Auf diese Leistung wurde, zumindest in 

der Gruppe Rorschacherberg, angestossen 

und die während dem Lauf gestartete Un-

terhaltung über das Erlebte weitergeführt. 

Aufgrund der Lockerungen trafen wir uns 

zum zweiten Lauftraining gemeinsam im 

Vita Parcours Goldach und wurden ziem-

lich verregnet. Das Gesellschaftliche kam 

danach aber trotzdem nicht zu kurz, der 

Velounterstand bot einen trockenen Platz.

Da die Wetterprognosen die Woche drauf 

nicht besser waren, konnten wir kurzfristig 

in die Wartegghalle ausweichen. Zitate 

aus dem Chat nach der Ankündigung: 

«Vooolll geil. Wie Weihnachten», «Geil!!! 

Ball». Und dann war es für uns endlich  

soweit, wir durften regulär in der Semi-

halle trainieren, neben uns das Herren 3.

Auf der Suche nach einem Goalie

Die Trainings in der Halle gingen gut an, 

wobei wir schnell merkten, wenn ein Tor-

hüter fehlt, dann haben wir keinen. Da 

bereits länger klar war, dass Thomas Hür-

limann zurücktritt und Flo Aeschlimann, 

wegen einer erneuten Operation, länger 

ausfallen würde, waren wir in der 

Saisonpause mit mehreren Kandidaten 

in Kontakt. Leider hat keiner zugesagt, so 

dass wir «nur» auf Flo Gnädinger zählen 

konnten, der aber auch für Einsätze beim 

Herren 3 vorgesehen war.

Diese Situation entschärfte sich nur minim 

als sich das Herren 3 nach den Sommer-

ferien zurückzog und somit die Doppel-

belastung wegfiel. Dies, da Flo Gn. sich 

im zweiten Spiel verletzte und fürs dritte 

Spiel dann Flo Aeschlimann hätte ein-

springen müssen, dazu aber später mehr. 

Nichtsdestotrotz hier der Aufruf: die Suche 

geht weiter! Interessierte Goalies dürfen 

sich gerne beim Herren 2 melden!

Auf der Suche nach Geld

Wie üblich waren wir am StartUp Day der 

Mannschaften fast vollständig anwesend 

und entsprechend am ausserordentlichen 

Sponsorenlauf. Die Vorbereitung machte 

sich bezahlt. So wurde zum einen der 

innere Schweinehund überwunden und 

Sponsoren gefunden (was als Erwach-

sener deutlich schwieriger ist) und zum 

anderen rannten die meisten 20+ Runden 

und konnten somit den grössten Teil des 

Herren 1 hinter sich lassen. 

Auf der Suche nach Punkten

Ohne Spielpraxis starteten wir ins erste 

Spiel gegen Fides. Der Start ins Spiel glückte 

und wir zogen schnell mit 3:0 davon und 

hielten, dank einer super Torhüter Leis-

tung und einem guten Offensivspiel, über 

das ganze Spiel hinweg einen Vorsprung. 

1 Minuten 20 Sekunden vor Schluss erhiel-

ten wir eine 2 Minuten Strafe, waren aber 

3 Tore weg und guter Dinge das Spiel ins 

Trockene zu bringen. Ein 7m Tor aufgrund 

der Strafe, ein geblockter Wurf mit Ge-

genstosstor und ein Zeitspielpfiff, erneut 

bestraft mit einem Gegenstosstor, liessen 

den Ausgleich 10 Sekunden vor Schluss 

Tatsache werden. Im Übereifer der Situa-

tion foulte ein Fides Spieler jedoch Stef an 

der Mittellinie, was folgerichtig zu einer 

roten Karte und einem 7m führte. Unser 

jüngster Spieler Jan übernahm die Verant-

wortung und versenkte den Ball souverän, 

wobei er selbst davon ausging, dass wir 

mit einem Tor führen und es um nichts 

mehr ging. So konnten wir das Spiel grund-

sätzlich verdient, am Schluss jedoch glück-

lich, gewinnen.

Das zweite Spiel gegen Teufen wurde  

erwartungsgemäss körperbetont geführt. 

Auf einem hohen 3.–Liga Niveau wogte 

das Spiel hin und her, wobei Teufen sich 

zwischen der 40. und 45. Minute leicht ab-

setzen konnte und wir bis zum Ende dem 

Rückstand von 2 Toren hinterher hinkten.

Das dritte Spiel hätte in Wittenbach statt-

gefunden. Im Teamchat wurden ein Einsatz 

bereits heftig diskutiert und nachdem der 

SHV am Vorabend die Möglichkeit auf ein 

Verschieben der Spiele geöffnet hat wur-

de in einer Abstimmung im Team 5:6 auf  

ein Verschieben entschieden. Entspre-

chend wurde auch das folgende Cupspiel 

verschoben. Am Mittwoch darauf kam  

bekanntlich die Entscheidung bis auf wei-

teres die Meisterschaft zu pausieren.

Gefunden

Während dieser Zeit haben wir vor allem 

Unterstützung gefunden. Herauszuheben 

ist sicher unser Vorstand, der uns bei der 

Lösung von Problemen tatkräftig und 

schnell geholfen hat. 

Flo Geldmacher
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Hoffnungen haben sich nicht 

erfüllt, hochgesteckte Ziele verka­

men zu Makulatur und jetzt, Ende 

Jahr stellt man sich sogar die 

Frage: wird’s diese Saison noch 

was mit Handball spielen? 

Damen 1 – 
Was kommt noch 
auf uns zu?

Man wusste es, die Spielzeit 2020/21 wird 

für das Damen 1 eine richtige Herausfor-

derung. Und lange sah es auch danach 

aus, als könnte Unerfahrenheit mit gros-

sem Trainingseinsatz, und spielerisches 

Verständnis mit kämpferischem Willen 

wett gemacht werden. Auch wenn wäh-

rend der Vorbereitung viel Fantasie und 

Verständnis den Trainingsbetrieb präg-

ten, dabei vielleicht einige Passfolgen, 

Torwürfe und 1:1-Situationen zu wenig in 

die Erfahrungsrucksäcke der Spielerinnen 

gepackt wurden, so liessen die Auftritte 

der Mannschaft viel Platz für Hoffnung 

auf bessere Zeiten. Mit jedem Spiel wur-

de auf der Lernleiter eine weitere Sprosse 

erklommen. Mit und in den Spielen arbei-

tete sich die wild zusammengewürfelte 

Truppe immer näher an die Gegnerin-

nen heran. Und dann kam das Timeout! 

Für die Mannschaft mutete der erneute  

Unterbruch des Meisterschaftsbetriebes 

wie die Höchststrafe an. Man hätte mög-

lichst viele Spiele gebraucht um sich wei-

ter zu entwickeln. Nun gab es keine Spie-

le mehr und auch die regulären Trainings 

rückten in weite Ferne. Das wegweisende 

Spiel gegen Volketswil/Dübendorf, dass 

als positiver Restart in die Meisterschaft 

hätte gelten sollen, fiel dem handballe-

rischen Lockdown als erstes zum Opfer. 

Die Weiterentwicklung wurde auf Eis 

gelegt. Wiese, Teer und Schottersteine 

ersetzten ein erneutes Mal den ebenen 

Hallenboden. Keine Frage, um das sozia-

le Gefüge in der Mannschaft nicht auch 

noch auf eine harte Bewährungsprobe 

Seit mehr als 30 Jahren 
Ihr unabhängig kompetenter Reiseplaner in  

Goldach 
Hauptstrasse 18 - 071 844 19 88 - info@bernhard-reisen.ch 

Wir kennen die Welt 
Ob 

Badeferien  / Wellness- / Familienferien 
Städtereisen per Bahn  

Geschäfts- / Gruppenreisen 
individuelle Flugreisen weltweit 
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#FOR ALL TEAMS

- Follow us on Social Media -

www.jako.de

zu stellen, hiess die Trainingszentrale per 

sofort Sportanlage Kellen. Im Lichte der 

Strassenlampen, auf Treppenstufen, rut-

schigen Wiesenstücken, rauf und runter, 

um Ecken und über Veloständer, alle Mittel 

waren recht, um in einer kleinen Gruppe 

den Geist des besonderen Teams am Le-

ben zu erhalten. Gerade in diesen schwie-

rigen Zeiten sind starke Charaktere gefragt, 

die ihre Mitspielerinnen durch die Wogen 

führen, bis sich diese wieder geglättet ha-

ben. Das Damen1 wird auch dieses Mal  

gestärkt aus den schwierigen Wochen her-

vorgehen. Sicher nicht unbedingt was die 

Arbeit mit dem Ball betrifft. Dafür werden 

sie nach der Corona-Pause als geschlosse-

ne Mannschaft weiter, unermüdlich den 

Anschluss an die gegnerischen Teams su-

chen. Und die Überzeugung ist festveran-

kert: sie werden ihn finden! Bis dahin gilt 

es die besondere Situation so zu nehmen 

wie sie eben ist und Erlebnisse wie Trai-

nings auf einer halbdunklen Sportanlage 

oder dem Hilferuf des Grafen von «Mötteli» 

zu folgen, und seinen Schlossweiher gegen 

hinterlistige Eroberer zu verteidigen, als 

den Kitt anzusehen, ohne den keine Mann-

schaft erfolgreich sein kann.

Hansruedi Rohner
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Internationale Beratung für China und Asien
Landquartstrasse 3, 9320 Arbon I www.aca-consulting.ch

Unterstützung ● Solidarität ● Respekt
Sportliche Werte, welche wir international leben. 

schellen-thoma.ch

THOMAFür alle Freundinnen des Hand­

balls, die aus welchen Gründen 

auch immer nicht mehr aktiv am 

Handballsport teilnehmen, gibt es 

bei uns eine Trainingsmöglichkeit:  

die All Stars Damen!

All Stars Damen –  
Plausch und 
Bewegung

Seit Sommer 2019 gibt es das All Stars 

Damen Team. Wir trainieren jeweils am 

Donnerstag von 20.15 – 21.45 Uhr in 

der Mariaberghalle in Rorschach.

Unser Programm besteht jeweils aus 30 

Minuten Tabata, gefolgt von 1-2 polyspor-

tiven Spielen. Wenn die Halle geschlossen 

ist, haben wir ein Alternativprogramm 

(z.B. Squash, Bowling, Kellen,…).

Wir freuen uns auf weitere Trainings

gspänli, da wir noch reichlich Platz haben. 

Hast du Lust mitzumachen? 

Melde dich einfach bei mir (i.graber@

bluewin.ch) oder der Geschäftsstelle – 

ganz unverbindlich!

Isabelle Graber
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Voller Elan und einem guten Schutzkon-

zept starteten wir in die Vorbereitung. Die 

Mannschaft hat sich für diese Saison fol-

gendes vorgenommen: 1. Einen Platz unter 

den ersten 3 Rängen, 2. Vollzählige Anwe-

senheit im Training, 3. Vollzählige Anwe-

senheit an den Spielen.

Der Trainingsbesuch sowie die Anwesen-

heit jeweils an den Spielen darf durchaus 

noch erhöht werden. Dies als kleine An-

merkung. 

Der Saisonstart lief gut und wir fanden 

schnell Tritt. Aus einer kompakten, hart 

aber herzlich zupackenden Abwehr und 

einem schnellen Umschaltspiel wollten wir 

die Siege einfahren. Es kam zu einem Kopf 

an Kopf-Rennen mit dem HC Rheintal, wel-

ches im Spitzenspiel auswärts endete. 

Dies ging leider verloren und wir muss-

ten die alleinige Tabellenführung dem 

HC Rheintal überlassen. Und dann kam 

Corona… Zuerst mussten unsere Jungs in 

Quarantäne, so dass das nächste Meis-

terschaftsspiel abgesagt werden musste. 

Leider konnten wir keine weiteren Spiele 

mehr bestreiten…

Nun heisst es unter den gegebenen Um-

ständen den Trainingsbetrieb wieder auf zu 

nehmen und weiter zu machen. 

Wir nutzen die Gelegenheit individuell und 

athletisch zu arbeiten. 

Stell dir vor, Corona ist weg und die Meis-

terschaft geht wieder weiter? Ja genau und 

dann sind wir bereit – greifen an und ge-

winnen wieder!

Hopp Goro

Lukas Monegat und Stefan Halbheer

Mit einem breiten Kader startete 

die MU17 mit neuer Trainer-

Zusammensetzung in die Saison 

2020/2021. 

Junioren U17 –  
und Corona

Aufgrund der verordneten Meisterschafts-

pause, dem kleineren Trainingsaufwand 

und den dadurch frei gewordenen Wochen-

enden kann der Fokus noch mehr auf den 

Aufbau unserer Strukturen und die Zusam-

menarbeit mit den Vereinen in der Region 

St. Gallen – Bodensee gelegt werden.

In den vergangenen Monaten führten wir 

Gespräche mit Vertretern von Vereinen, 

Schulen und Institutionen, um das Netzwerk 

und das Angebot rund um die OHA zu er-

weitern. Als ein Resultat daraus kann heu-

te berichtet werden, dass es uns gelungen 

ist, gemeinsam mit dem RLZ Fürstenland, 

dem LC Brühl, der Talentschule St. Gallen 

und der United School of Sports unter dem 

Label «Handball Leistungszentrum (HLZ)» 

Morgentrainings auf Sek I und Sek II Stufe 

anzubieten. Diese Trainings finden jeweils 

mittwochs und donnerstags von 08:00 Uhr 

bis 12:00 Uhr im Athletik Zentrum St. Gallen 

statt. 

Die Zusammenarbeit mit den Trägervereinen 

GoRo, Fides und Otmar wurde weiter ver-

stärkt. In allen Altersstufen wurden vermehrt 

OHA-Junioren in die Regio-Teams eingebaut, 

um die Trägervereine im Trainingsalltag und 

der Meisterschaft bestmöglich zu unterstüt-

zen und Personalengpässe zu verhindern. 

Sportlich sind wir mehr oder weniger auf Kurs. 

Die U19 Junioren dominierten den Meister-

schaftsstart in der Inter-Klasse verlustpunkt-

los. Ebenfalls auf Inter-Niveau messen sich 

unsere Jüngsten. Die U13 erkämpfte sich in 

drei Spielen ebenso viele Punkte und liegt 

im Mittelfeld der Tabelle, was allerdings 

noch nicht sehr aussagekräftig ist. Die Elite-

Teams der U15 und U17 kämpften noch 

etwas glücklos. Dennoch können die Teams 

mit dem Gros der Ligen mithalten und ent-

wickeln sich gut. Oder anders gesagt, ein-

fach so gut, wie es die aktuelle Trainingssitu-

ation zulässt. Keiner weiss aktuell, ob und in 

welcher Form Handballspielen die nächsten 

Wochen und Monate wieder möglich sein 

wird. Ebenso steht noch in den Sternen, ob 

ein weiterer Meisterschaftsbetrieb stattfin-

den wird und ob die Wettkämpfe auch ge-

wertet werden sollen oder können. Egal wie 

sich der Verband aber entscheidet, wird sich 

die OHA weiter an ihren gesteckten Zielen 

orientieren und in erster Linie optimale För-

dergefässe für die Junioren aus der Region 

auf- und ausbauen, damit alle an der OHA 

beteiligten Junioren und Vereine möglichst 

viel profitieren können.

Domenic Klement

Auch der Alltag der OHA wird 

vom selben Thema wie jener von 

allen dominiert. Dennoch liegt es 

uns fern, von unseren Zielen und 

Bestrebungen abzuweichen. 

Junioren OHA – 
Strukturen werden 
ausgebaut
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Mit 13 Spielerinnen wollten wir in die 

kommende Meisterschaft starten. Beim 

Trainingsstart nach den Sommerferien 

mussten wir jedoch zur Kenntnis nehmen, 

dass 2 Mädchen mit dem Handballspielen 

aufgehört haben und eine Spielerin wegen 

Knieproblemen wahrscheinlich die ganze 

Saison zum Zuschauen gezwungen wird. 

Mit der 10 Mädchen starken Truppe woll-

ten wir es trotzdem versuchen. Bis zu den 

Herbstferien konnten wir im Durchschnitt 

mit 8 Spielerinnen trainieren. Nach den 

Herbstferien ist der Trainingsbesuch auf 

durchschnittlich 5 Spielerinnen gesunken. 

Zudem gab es Absenzen wegen Krankheit 

und wegen Lernens auf wichtige Prüfun-

gen, was verständlicherweise Vorrang hat. 

Während der ersten Covid–19 Welle ha-

ben wir uns zweimal in der Woche beim 

Vita-Parcours an der Goldach getroffen. 

Die Treppe wird vielen in Erinnerung blei-

ben. In der 2ten Covid–19 Welle haben 

wir die Tribüne in der Sportanlage Kellen 

für Athletik-Training genutzt. Die vier 

Blöcke, Koordination, Rumpfstabilität, 

Ausdauer und Beweglichkeit, konnten 

wir mit genügend Abstand durchführen. 

Es war schon speziell, im Halbdunkeln 

oder im Lichtkegel des Bauscheinwer-

fers von Sandra zu trainieren. Auch an 

diese Einheiten werden sich viele Spie-

lerinnen später noch erinnern. Ein ganz 

besonderes Erlebnis war das Seilziehen 

mit einer Weltmeisterin aus Appenzell.  

In Absprache mit dem 

Juniorenchef und den Trainern 

haben wir beschlossen 

aus den Mannschaften FU13 und 

FU14 eine FU14 und eine FU16 

Mannschaft zu bilden. 

Juniorinnen U16 –  
13 sind wahrschein-
lich 2 zu wenig

Natürlich konnten wir nach den Sommer-

ferien bis zur zweiten Covid-19 Welle auch 

in der Halle Handball trainieren. Da wir 

die Wartegghalle am Donnerstag für uns 

alleine haben, war auch ein Trainingsspiel 

gegen eine FU16 Inter-Mannschaft mög-

lich. Dieses konnten wir ausgeglichen ge-

stalten und es endete unentschieden. 

Nach der Hälfte der Qualifikationsrunde 

stehen wir mit 2 Siegen aus 5 Spielen auf 

dem vierten Platz. Der Start in Heerbrugg 

gegen den HC Rheintal ist uns mit einem 

20:23 perfekt gelungen. In Amriswil folgte 

die Ernüchterung. Nach einer Pausenfüh-

rung gelangen uns in der zweiten Halbzeit 

lediglich 3 Tore und wir mussten uns am 

Schluss 15:12 geschlagen geben. In Hei-

den spielte die Mannschaft ein tolle erste 

Halbzeit und konnte die 2 Punkte prob-

lemlos nach Hause mitnehmen. 

Ohne Unterstützung der FU14-Spiele-

rinnen folgten in Arbon und Kreuzlingen 

zwei Kanterniederlagen. In Arbon hat uns 

als Gastspielerin die jüngere Schwester 

von Chiara unterstützt. Sie spielt eigentlich 

Volleyball und wurde von der Mannschaft 

toll aufgenommen. Dank Ihr konnten auch 

einige Spielerinnen zwischendurch auf 

der Bank durchatmen und neue Energie 

tanken. In diesen Spielen mussten auch 

die Torfrauen auf dem Feld mithelfen.

Auch erwähnenswert finde ich die fantas-

tische Unterstützung der Eltern. Herzlichen 

Dank! Wir hatten bisher nur Auswärtsspie-

le, aber es standen immer genügend 

Fahrgelegenheiten für die ganze Mann-

schaft zur Verfügung und moralische Un-

terstützung nach Niederlagen. 

Gallus Schlachter
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Nach dem verspäteten Hallenstart in die 

neue Saison machte sich die recht grosse 

Truppe an die Vorbereitung auf die ersten 

«richtigen» Meisterschaftsspiele. Der Ein-

satz passte, im Team konnte viel Können 

und Talent ausgemacht werden. Leider 

kamen die Wochen der Sommerferien ein-

deutig zu früh. Auch mit viel Überzeugungs-

kraft konnten die meisten Mädchen nicht 

dazu bewegt werden, doch auch während 

der Ferienzeit an den Trainings teilzuneh-

men. Danach blieben grad mal 2 Wochen, 

um die Mannschaft auf die erste Cuppar-

tie vorzubereiten. Der klare Sieg sollte sich 

später noch als Trugschluss herausstellen, 

die härteren Nüsse würden noch kommen 

und wollten geknackt werden. Mit Appen-

zell und Brühl warteten zwei Mannschaf-

ten in derselben Gruppe, die sich zu den 

Besten zählen. Und dahin will die FU14 des 

HC Goldach-Rorschach diese Saison auch. 

Eine Partie gegen einen schwächeren 

Gegner (SV Fides), wäre als Vorbereitung 

auf echten Herausforderungen genau die 

richtige Einstimmung gewesen. Ein positi-

ver Corona-Fall beim Gegner machte den 

Plan zunichte, das Spiel wurde verschoben. 

So kam es zu einem Kaltstart gegen den 

TV Appenzell. Was die Sache noch etwas 

schwieriger machte, war, dass sich dazwi-

schen noch die Herbstferien terminierten. 

Die Lust auf Training nahm wieder rapide 

ab. Trotz allem, gegen Appenzell, und dann 

auch später gegen Brühl, stand das Team 

vor einem Punktgewinn. Gegen Appen-

zell machte man 2 Sekunden vor Schluss 

Bekanntschaft mit der Niederlage. Gegen 

Brühl lag man kurz vor Schluss mit mehre-

ren Toren in Front, gab den Sieg auch hier 

aus der Hand, verlor sehr unglücklich. Und 

da stellt sich natürlich die Frage, wäre mit 

etwas weniger Ferien die Ausbeute viel-

leicht etwas ergiebiger gewesen. Wie so 

oft im Sport, mit Wenn und Aber kommt 

man nicht weiter, es gilt positiv nach vorn 

zu schauen. Grad in der heutigen Zeit, wo 

3 Spiele für junge Menschen, die am liebs-

ten jedes Wochenende spielen wollen, 

nicht eben eine reiche Ausbeute sind, gilt 

es die Mannschaft für die Trainings zu be-

geistern und ihnen Geduld bezüglich Kampf 

«Mädchen gegen Mädchen» beizubringen, 

denn eine Fortsetzung der Meisterschaft ist 

noch immer in ganz weiter Ferne.

Hansruedi Rohner

Zuerst war es eine Verschiebung, 

danach kam es zum Meisterschafts- 

unterbruch. Die FU14 wird das Jahr 

2020 mit grad mal mickrigen  

2 Meisterschaftsspielen und einer 

Cuppartie abschliessen müssen. 

Juniorinnen U14 – 
Kurz Meister- 
schaftsluft geatmet
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h Speisen Sie genussvoll bei fantastischer Aussicht auf den Hafen und das Kornhaus. 

Unsere Karte umfasst mediterrane Köstlichkeiten, Schweizer Klassiker, Tapas und  
ein abwechslungsreiches Mittagsmenü-Angebot.

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag: 10.00 bis 23.00 Uhr 
Freitag / Samstag: 10:00 bis 24 Uhr

klimatisiertes 
Restaurant

Anzeige
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Beim Start der Saison 20/21 war nicht alles 

wie sonst immer. Trotzdem fanden die 

ersten Trainingseinheiten noch vor den 

Sommerferien statt. Das Team mit total 

17 Mädels wurde neu zusammengesetzt. 

Altersbedingt verliessen 4 Spielerinnen auf 

diese Saison die U13 und wechselten 

eine Stufe hoch zur U14. Zuwachs bekam 

die U13 von der U11 und dies gleich mit 

11 Spielerinnen. Dem Trainerstab war 

bewusst, dass das Gefälle innerhalb der 

Mannschaft dadurch ein wenig steiler 

werden würde. Wir setzten alles daran, 

dass die «erfahreneren» Spielerinnen wei-

tere Fortschritte machen und die jüngeren 

so rasch als möglich aufholen konnten. 

Der Aufstieg von der U11 zur U13 ist eine 

gewaltige Umstellung (z.B. vom Kleinfeld 

aufs Grossfeld/kleine Tore auf norma-

le» Tore/2 Mal Training in der Woche/

usw.). Unsere Priorität setzten wir dort, 

wo sie im Handball immer ist und wohl 

auch bleiben wird. Beim Passen, Fangen 

und Laufen. Erfreulich war, dass wir wei-

teren Zuwachs erhielten und die Mädels 

sich als Team rasch gefunden haben. Die 

neuen Trainer fanden viel Akzeptanz und 

die Trainingseinheiten wurden regelmäs-

sig besucht. So konnten wir noch einige 

Trainingseinheiten vor den Sommerferien 

abhalten. Nach fünf Wochen Sommerfe-

rien hatten wir nicht viel Zeit das Verges-

sene wiederaufzufrischen oder teilweise 

neu zu lernen. Denn bereits am 30.08.20 

fand das erste Turnier statt. Als Startschuss 

nach den Sommerferien fand der Sponso-

renlauf statt. Bei sensationellem Wetter 

(für mich schon etwas zu warm) traten 

sehr viele Mädels der U13 an. Ich fand 

es wahnsinnig cool mit euch den Lauf zu 

bestreiten und diese kleinen, emotionalen 

Aufs und Abs mit euch zu teilen. Danke für 

euren grossartigen Einsatz und das Suchen 

von «Sponsoren». Nach dem Sponsoren- 

lauf wollte ich unbedingt die Eltern noch 

kennen lernen. Es liegt uns Trainern sehr 

viel daran, dass die Eltern wissen zu wem 

sie ihre Mädels zweimal die Woche schi-

cken. Auch welche Regeln in der U13 gel-

ten und, dass uns eine offene Kommuni-

kation am Herzen liegt. Somit fand noch 

eine kurze U13 Elterninfo (mit Abstand 

und im Freien) bei der Semihalle statt. 

Und dann kam der langersehnte und 

gleichzeitig gefürchtete Tag des ersten 

Turniers. Als Gast-«Coach» begleitete uns 

Jenni. Die Mädels hatten extrem Freude, 

dass ihre frühere Trainerin mitkam. War-

um auch immer, mussten wir am 30.08.20 

Sonntagmorgens nach Winterthur reisen. 

Es regnete und regnete. Und das nicht nur 

im Freien, nein auch in der Halle. Damit 

meine ich nicht nur die Gegentore. Die 

Halle war am Schluss nicht mehr «ganz 

dicht» und es bildete sich ein kleiner See 

auf dem Spielfeld. Aber wen kümmerts, 

wir waren dort um zu siegen. Den Boden 

wollten wir, und ja wir wollten es wirklich, 

höchsten mit unseren Gegnern aufwi-

schen. Total hatten wir 4 Spiele an diesem 

Sonntag. Zwei dieser Spiele gingen knapp 

mit 3, ein weiteres mit 5 und eines mit 7 

Gegentoren verloren. Na ja evtl. hat das 

Regenwetter uns doch etwas beeinflusst. 

Wir wussten was zu tun war und liessen in 

den nächsten Trainings die gewonnenen 

Erkenntnisse einfliessen. Die Defensive 

musste viel standfester und der Abschluss 

intensiver gesucht werden. Zwei Wo-

chen später, wir schreiben den 13.09.20  

(warum auch immer, ich weiss es wirk-

lich nicht), fuhren wir am Sonntagmorgen 

nach Andelfingen. Uns standen 3 Teams 

gegenüber, wobei wir gegen jedes die-

ser zwei Mal antreten mussten. Die ers-

ten vier Partien entschieden wir für uns, 

Wir blenden mal alles um dieses 

merkwürdige, herumschwirrende 

und allzeit präsente Ding aus  

und berichten von den schönen 

und spannenden Vorkommnissen 

der aktuellen Saison.

Juniorinnen U13 – 
Zwischen Stuhl  
und Bank

WASSERSPORT-EVENTS
• Firmen- oder Vereinsanlässe mit Spass 
• Teamgeist und Zusammenarbeit
• Wassersport und Natur

Individuelle Mitarbeiteranlässe ab 8 Personen im grossen  
Drachenboot oder auf dem SUP (Stand Up Paddling).  
Kontakt: drachenboot@ralfschoenung.com | Tel.: 079 349 29 46

Anzeige
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wobei das eine Spiel eine sehr «harzige» 

Angelegenheit war und in einer Spielzeit 

von 30 Minuten lediglich 7 Tore vielen 

(4:3). Das nächste Spiel gegen unseren 

«Lieblingsgegner» aus Appenzell verloren 

wir, warum auch immer. Es passte nichts, 

oder besser gesagt, gar nichts zusammen 

und eine gewisse Müdigkeit machte sich 

bemerkbar. Für das letzte Spiel gegen den 

LC Brühl rafften wir nochmals alle Sinne 

 zusammen und konnten dieses dann für 

uns entscheiden. Somit, dem Resultat 

nach, ein ganz erfolgreicher Sonntag. Aber 

auch hier fanden die Coachs doch noch  

einiges an Verbesserungspotenzial.

Wie jedes Jahr kommen die Herbstferien. Es 

ist immer wieder spannend zu sehen, wie 

viel man in drei Wochen verlernen kann. 

Das haben die Trainer natürlich erkannt/

geahnt und am Samstag (17.10.20) einen 

Trainingsmorgen einberufen. «Voll cool, 

man eh!» Fast alle Mädels fanden den Weg 

an diesem Samstag um 9.00 Uhr in die 

Semihalle. Wir teilten die Gruppe in zwei 

Teams ein und trainierten fast 4h lang. Das 

ist eine sehr lange Zeit aber die Mädels ha-

ben toll mitgemacht! Es hat Spass gemacht 

und wir glauben es hat uns alle einen 

wichtigen Schritt weiter gebracht. Nach 

dem fordernden Teil begaben wir uns zum 

Star Bowling. Dort wurden wir mit leckeren 

Chicken-Nuggets und Pommes verwöhnt. 

Natürlich spielten wir dann auch noch eine 

Runde Bowling. Unsere zwei reservierten 

Bahnen hatten einige Fehlfunktionen und 

wir hatten eher das Gefühl sie spielten mit 

uns und nicht wir auf ihnen. 

Weiter ging es mit intensiven Trainings-

einheiten, da am 25.10.20 schon das 

Heimturnier in Goldach vor der Tür stand. 

Etwas verunsichert, ob das Turnier auf-

grund von Corona stattfinden würde, traf 

sich die Mannschaft am Sonntagmor-

gen in Goldach. Leider durfte den Eltern 

und anderen Zuschauern, aus bekannten 

Gründen, kein Einlass gewährt werden. 

Auch an diesem Turnier traten uns drei 

Teams gegenüber und dies jeweils zwei 

Mal. Eines war unsere Mu13 (Knaben). 

Ach schade, wollten wir doch unbedingt 

unsere Jungs aus der Halle jagen. Leider 

kam es beim ersten Spiel etwas anders 

(Niederlage 5:2). Wir trafen schlicht das 

Tor nicht und wenn die Richtung passte, 

stand da der Torhüter. Das Runde muss 

auch im Handball ins Eckige! Die nächsten 

5 Spiele konnten wir für uns entscheiden 

und fanden uns am Schluss punktgleich 

mit unseren Jungs auf dem zweiten Platz. 

Die Jungs waren uns in der Chancenver-

wertung noch überlegen und hatten über 

das Turnier das bessere Torverhältnis. 

Stefan Eberle

Dies ist nur ein kleiner Teil einer Tartanbahn. Und das Engagement 
als  Hauptpartner der Nachwuchsabteilung des HC Goldach- 
Rorschach wiederum ist nur ein Engagement von ganz vielen in  
den Bereichen Kultur, Gesellschaft, Bildung, Freizeit und Wirt- 
schaft. Die ganze Welt des Migros-Kulturprozent entdecken Sie  
auf www.migros-kulturprozent.ch

Sie sehen 1 Prozent Bewegungskultur,  
präsentiert vom Migros-Kulturprozent.

Anz_MKP_Bewegungskultur_Vereinsmagazin_HC_Goldach_148x210_SW_ZS_d.indd   1 29.10.15   14:43
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Noch beim Start in die neue Saison haben 

wir auf dem kleinen Handballfeld gespielt. 

Je länger wir trainierten, desto öfter kam 

die gleiche Frage auf: wann wechseln wir 

auf das grosse Feld? Schlussendlich konnte 

ich den ungeduldigen Spielern mitteilen, 

dass wir nach den Sommerferien wechseln 

würden. Dies, da der erste Spieltag am 6. 

September in Heiden natürlich auf dem 

grossen Handballfeld ausgetragen wurde. 

Ich muss sagen für das erste Mal haben wir 

uns sehr gut geschlagen, nur gegen Gos-

sau kämpften wir nicht wirklich gut. 

Zur Mannschaft kann ich sagen, es ist ein 

sehr «wilder Haufen». Darum galt es erst 

einmal Regeln zu definieren, an die sich 

alle halten müssen. Die Bandbreite ist 

gross. Vom Anfänger bis zu Spielern, die 

schon mehrere Jahre Handball spielen, – 

in unserer Mannschaft gibt es alles.

Nach dem Spieltag in Flawil bekam ich 

Unterstützung im Trainerstab. Mit Marko 

Petrovic, dem Vater von Mihajlo, darf ich 

auf einen erfahrenen Handballspieler zäh-

len, der auch schon für GoRo gespielt hat. 

Die Jungs brauchen noch Zeit, aber wir 

sind auf einem guten Weg und sie haben 

Fortschritte gemacht (dies wurde uns von 

verschiedenen Seiten bestätigt). 

Dann war noch etwas: am 25. Oktober am 

Mixed U13 Spielturnier in der Wartegghal-

le wurde unsere Mannschaft nach einem 

guten Turnier von Corona durchgeschüt-

telt. Einige Spieler, wie auch die Trainer, 

mussten in Quarantäne gehen und wur-

den positiv getestet. Mittlerweile sind 

nach meinen Informationen alle wieder 

bei bester Gesundheit und motiviert, wie-

der Handball zu spielen.

Der letzte Spieltag in Heiden – der für den 

29. November vorgesehen war – fand 

aus bekannten Gründen leider nicht statt. 

Wenn es dann wieder los geht in der Meis-

terschaft, freuen wir uns darauf, weitere Er-

fahrungen auf dem Grossfeld zu sammeln.

Wir bedanken uns bei allen Eltern, die 

uns an die Spieltage fahren, dies ist nicht 

selbstverständlich und entlastet uns sehr!

Für unsere Mannschaft gilt der Schlachtruf 

«zäme sind wir stark»!

 Bruno Schmid

Tschüss kleines Handballfeld! 

Grosses Handballfeld –  

wir kommen!

Junioren U13 – 
Zusammen sind  
wir stark!

Anzeige
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Aufgrund des uns allen bekannten Coro-

na-Virus konnten wir lediglich drei Trai-

nings absolvieren, bevor unsere Mädels 

sich wieder in die Sommerferien verab-

schiedeten. In diesen drei Trainings lag 

der Fokus auf dem Kennenlernen aller 

Mannschaftsmitglieder, da es doch eini-

ge Veränderungen zur letzten Saison gab. 

Neu wird die Mannschaft von einem Trai-

nergespann geführt, was bei solch einer 

hohen Anzahl an Spielerinnen auch von 

Nöten ist. Nicht weniger als 18 Mädchen 

standen auf unserer Mannschaftsliste und 

es waren auch, mehr oder weniger, im-

mer alle anwesend. Unser Kader wurde 

aus drei verschiedenen Mannschaften 

der letzten Saison gebildet. Einige haben 

bereits ein Jahr Erfahrung in der U11 bei 

Selina Müller oder Nerea Gallardo gesam-

melt, andere sind von der U9 gekommen 

und wieder andere haben ganz neu mit 

dem Handballspielen begonnen. Also 

eine riesen-grosse Spannbreite an hand-

ballerischem Verständnis und Niveau. Für 

uns als Trainerinnen stellte sich bis anhin 

die Herausforderung, die Trainings so zu 

gestalten, dass alle Mädchen persönlich 

Fortschritte erzielen und weiter als Team 

zusammenwachsen können. Dabei ist es 

teilweise sehr schwierig in nur einer Hal-

lenhälfte allen Anforderungen gerecht zu 

werden. Nichts desto trotz können die er-

fahreneren Mädchen den Handball-Neu-

lingen einiges vorzeigen und so einander 

helfen, was auch für den Teamgeist för-

derlich ist. Auch nach den Sommerferien 

veränderte sich unser Kader von Woche 

zu Woche. Es kamen stetig neue, hand-

ballbegeisterte Mädchen hinzu, was die 

vorhin erwähnte Herausforderung für uns 

Trainerinnen nicht schmälerte. Jede Wo-

che stehen nun 25 motivierte Mädchen 

mit uns in der Halle. Wir mussten nun lei-

der einen Aufnahmestopp einführen. Es ist 

schlicht und einfach nicht mehr möglich, 

mit diesem Kader in einer Hallenhälfte 

angemessen zu trainieren und auch allen 

Mädchen gerecht werden zu können. Wir 

als Trainerinnen geben unser Bestes, die 

wöchentlichen Trainings so zu gestalten, 

dass alle Kinder auf ihre Kosten kommen 

und individuell Fortschritte erzielen kön-

nen. Dabei versuchen wir, auch den Spass 

nicht zu vergessen.

Am 6. und 20. September 2020 fanden 

unsere Handball-Turniere in Appenzell 

und Wittenbach statt. Wir fuhren jeweils 

mit zwei Mannschaften an die Turniere. 

Obwohl die Mehrheit der Spiele verloren 

ging, waren von Spiel zu Spiel Fortschritte 

ersichtlich. Die Mädchen haben in jedem 

Spiel gleich unsere Verbesserungsvorschlä-

ge und Inputs vom letzten Spiel umgesetzt, 

was uns sehr freute. Auch gegen viel stär-

kere Mannschaften wurde nicht aufgege-

ben und einige positive Aktionen konnten 

so mitgenommen werden. Wahrscheinlich 

waren dies die einzigen Turniere bis zu 

den Weihnachtsferien, da bereits sämtli-

che Spieltage aufgrund des Corona-Virus 

abgesagt wurden. Wir hoffen, dass wir 

nach dem 15. November 2020 immerhin 

den Trainingsbetrieb, unter Einhaltung des 

Schutzkonzeptes, wieder starten können.

Den Mädchen wollen wir ein riesen-

grosses Kompliment aussprechen, dass 

sie jede Woche alle Neulinge herzlich 

aufgenommen haben und so den Neuen 

und uns beim Aufnahmeprozess sehr ge-

holfen haben. Auch bereitet es uns sehr 

viel Freude, dass die Mädels jeweils mit 

viel Motivation, Wissbegierde und Lern-

eifer ins Training kommen. Uns macht es 

enormen Spass und wir freuen uns auf die 

weitere Saison. 

Selina Müller und Valérie Rohner

Neue Saison mit verspätetem 

Trainingsstart, neuem Trainer- 

gespann und einer neu zusam­

mengewürfelten Mannschaft.  

So starteten wir im Juni unsere 

Handballsaison 2020/2021. 

Juniorinnen U11 – 
Eine tolle, bunt 
gemischte Truppe
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Diesen Sommer übernahmen wir die leb-

hafte Gruppe, mit der wir in die Saison 

der Alterskategorie U11 starteten. Durch 

Corona-bedingte Unsicherheiten wurde 

das Kennenlernen etwas verzögert. Doch 

anfangs Juni war es so weit und wir konn-

ten den Trainingsbetrieb aufnehmen. 

Zusätzlich zur letztjährigen Mannschaft 

durften wir auch einige Neulinge begrüs-

sen. So haben wir im Training immer 

eine grosse Gruppe wilder Jungs, die uns 

Trainerinnen stets auf Trab halten. In den 

ersten Wochen stand der Spass im Vorder-

grund und wir tasteten uns erst langsam 

ans Handball heran. Kaum begonnen, 

standen auch schon die Sommerferien 

vor der Tür. Nach der fünfwöchigen Pau-

se ging es Schlag auf Schlag los und kurz 

nach dem Fotoshooting und Sponsoren-

lauf stand auch schon das erste Turnier an. 

Die Vorfreude war gross und man durfte 

gespannt sein, wie sich die Jungs in der 

neuen Alterskategorie schlagen. 

Die Mannschaft startete top motiviert und 

voller Tatendrang in das erste Spiel und 

konnte verdientermassen auch gleich als 

Sieger vom Feld gehen. In den restlichen 

Spielen traten wir teilweise auch gegen 

Teams aus einer höheren Stärkeklasse 

an und mussten uns dreimal knapp ge-

schlagen geben. Obwohl die Jungs tapfer 

kämpften, mussten wir einsehen, dass die 

Konkurrenz in der U11 ziemlich stark ist 

und wir weiterhin fleissig trainieren müs-

sen. Erste Fortschritte konnten an diesem 

Spieltag aber definitiv gezeigt werden. 

Leider macht uns Corona momentan aber 

erneut einen Strich durch die Rechnung 

und wir müssen abermals eine kurze 

Zwangspause einlegen. Wir Trainerinnen 

hoffen bald wieder gemeinsam in der Hal-

le zu stehen und sind gespannt, wo die 

Reise in der restlichen Saison noch hingeht. 

Celina Bader und Nadine Trottmann

Mit einer jungen Mannschaft vol­

ler Energie starteten wir in die 

neue Saison, in der es erstmals 

gilt, sich bei den «Grossen» in 

der U11 zu beweisen. 

Junioren U11 – 
Ein wilder Haufen
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In der wieder geöffneten Halle wurde fleissig 

geübt Bälle zu passen und zu fangen, sich in 

der Halle zu orientieren, aber natürlich auch 

aufs Tor zu werfen. Die Jungs schienen gros-

sen Spass zu haben. So grossen Spass, dass 

sie jede Woche noch mehr Kollegen mit-

brachten, bis wir gezwungen waren, einen 

Aufnahmestopp zu verhängen. So schön es 

auch ist, diese Handball-Begeisterung zu se-

hen, so unmöglich wurde es mir mit über 

25 Jungs ein Training anzubieten, welches 

für alle Beteiligten befriedigend war. 

Glücklicherweise boten nach den Sommer-

ferien Roman Pfister, Maria Rosa Penasa 

und Andreas Kriemler ihre Hilfe an, sodass 

wir seither in kleineren Gruppen viel effizi-

enter trainieren können. 

Bereits wenige Wochen nach den Som-

merferien bot sich dann auch schon an 

zwei Spieltagen die Möglichkeit, das 

Gelernte umzusetzen und sich mit ande-

ren Mannschaften zu messen. Die Jungs 

waren aufgeregt, waren es doch für vie-

le die allerersten Turniere. Demzufolge 

waren auch die Spielverläufe anfänglich 

noch ziemlich chaotisch. Schön war es 

aber zu sehen, dass von Spiel zu Spiel 

bereits Fortschritte gemacht wurden. Die 

Resultate waren aber zweitrangig, da es 

viel mehr darum ging, sich auf dem Feld 

zurecht zu finden, die vielen neuen Jungs 

in Mannschaften einzugliedern und ih-

nen die Möglichkeit zu bieten, «richtige» 

Handball-Luft zu schnuppern.

Obwohl es die Möglichkeit gegen ande-

re Mannschaften zu spielen aufgrund von 

Corona, so schnell nicht wieder geben 

wird, hoffen wir bald möglich mit dem 

Trainingsbetrieb wieder starten zu kön-

nen. Glücklicherweise ist unser Kader ja 

so gross, dass wir selbst im Training genü-

gend Mannschaften für ein kleines Turnier 

zusammenstellen können.

Lukas Hiltebrand

Nach dem Lockdown im Frühling, 

startete ich mit einem Haufen 

motivierter Jungs in die neue 

Saison.

Junioren U9 – 
Hoffen auf baldigen 
Wiederbeginn

YoungMemberPlus 
Dein exklusives Bankpaket  
für Ausbildung, Studium  
und Berufseinstieg 
  
raiffeisen.ch/youngmemberplus

Plus:  

50% auf das  

Halbtax und  

Ermässigungen  

für Konzerte  

und Sport

Raiffeisenbank Region Rorschach
Hauptstrasse 25
9400 Rorschach
Telefon 071 858 58 58
raiffeisen.ch/region-rorschach
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Als Handballverein stecken wir mitten in 

der schwierigsten Phase, die wir je erlebt 

haben. Wir stehen vor einem riesigen 

Berg an Herausforderungen – begleitet 

von manch schlafloser Nacht! Ist es wirk-

lich ein Berg oder ist es ein Maulwurfs 

hügel? Gemessen an dem, was das lokale 

Gewerbe aktuell durchmacht, vielleicht 

doch ein Maulwurfshügel. Solidarität 

heisst, ein fremdes Problem zu seinem 

eigenen zu machen. Bei genauerer Be-

trachtung   ist das Problem unseres loka-

len Gewerbes längst auch unser Problem. 

Denn ohne ihre Unterstützung als unsere 

Sponsoren und Gönner wären wir nicht 

dort, wo wir heute sind. Was wir jetzt 

wirklich unbedingt brauchen ist unsere 

Solidarität gegenüber unserem lokalen 

Gewerbe! Jeder von uns kann helfen. Bald 

ist Weihnachten – wieso nicht mal einen 

Gutschein «Gewerbe am See» schenken 

oder direkt den hiesigen Detailhandel be-

rücksichtigen? Helft mit und tragt diese 

Botschaft nach aussen.

Markus Beck, Präsident 

Wir möchten ein Zeichen setzen 

und rufen unsere Mitglieder mit 

Blick auf Weihnachten zu 

Solidarität auf – Solidarität gegen­

über dem lokalen Gewerbe.

Gewerbe – 
Was wir jetzt  
unbedingt brauchen

Thomas Kern, Ver si che rungs- und Vor sor ge be ra ter
T 071 844 30 18, thomas.kern@mobiliar.ch

Roman Frei, Generalagent 
T 071 844 30 16, roman.frei@mobiliar.ch

Hier stimmt das Zusammen spiel:
die Mobiliar und der HC Goldach-Rorschach.
Wir können Ihnen nicht zum Meistertitel verhelfen, aber mit uns gewinnen 
Sie den Durchblick im Versicherungsdschungel.

mobiliar.ch

Ge ne ral agen tur Ar bon-Ror schach
Roman Frei

Mariabergstrasse 22
9401 Rorschach
T 071 844 30 30
rorschach@mobiliar.ch 0

0
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Da dem Verein gewichtige Einnahmen 

durch abgesagte Events fehlten, liefen die 

Mitglieder zeitgleich zum ersten HC GoRo 

Sponsorenlauf auf.

Erstmals in der Vereinsgeschichte und not-

gedrungen hat sich die Vereinsführung in 

diesem speziellen Jahr für die Durchführung 

eines Sponsorenlaufs entschieden. Mit eini-

gem Aufwand hat man Laufwege festge-

legt, Absperrungen aufgestellt und alle Ver-

antwortlichen entsprechend instruiert, um 

der speziellen Situation gerecht zu werden.

Schön zu sehen war, mit welchem Eifer 

schon die ganz Kleinen aus dem Kids Club 

den anspruchsvollen Parcours unter die  

Füsse nahmen. Danach folgten gestaffelt 

die Mannschaften der Nachwuchsabteilung. 

Zum Abschluss machten sich auch die Akti-

ven daran, den Parcours so oft wie möglich 

zu durchlaufen. Im Gegensatz zum Nach-

wuchs mussten sie doppelt so lange, näm-

lich vierzig Minuten durchhalten.

Es war für alle Beteiligten eine Herausfor-

derung. Für die Organisatoren, die unter 

diesen ungewöhnlichen Bedingungen ei-

nen solchen Anlass auf die Beine stellten. 

Aber auch für die Läuferinnen und Läufer, 

bei den heissen Temperaturen die Strecke 

zu absolvieren. Der Anlass war ein voller 

Erfolg und ein positives Zeichen 

der Teilnehmer und Sponsoren für gelebte 

Solidarität dem Verein gegenüber. 

DANKE! 

Natalie Beck

Bei strahlendem Sonnenschein 

fand dieses Jahr im August der 

alljährliche «Startup-Day» statt. 

Startup-Day und 
Sponsorenlauf 2020
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In der Rubrik, «GoRo will's wissen», 
befragen wir unsere Mitglieder  
zu Dingen, die wir schon immer  
von ihnen wissen wollten –  

viel Spass beim Lesen!

GoRo will's wissen – 
das Interview

Wie heisst du?

Was machst du  

für den HC Goro?

Was magst du an  

deiner Position?

Und was gar nicht?

Private Matchvor- 

bereitung/Rituale?

Wie lange bist du  

schon im Club?

Wie bist du zum Hand-

ball gekommen?

Bestes Erlebnis rund 

um den Handball

Was ist der  

HC Goro für dich?

Hast du noch  

andere Hobbys?

Kannst du uns deinen 

Lieblingswitz erzählen?

Wo bist du am  

liebsten in Urlaub?

Maria Bischof (-Diethelm)

War und bin ab und zu Trainerin; 

habe einige Events organisiert, 

die keinen Gewinn machten, 

aber gesellig waren

Verteidigung

Werfen 

(Gruss an meinen Trainer)

«eye oft the tiger»

Fast ein Vierteljahrhundert

Vorbilder in der Familie

Ostschweizer Meister, diverse 

Feste, Skiweekends etc.

Viele schöne soziale Kontakte

Bergläufe und «Pilzlen»

Chef fragt: 

«wie gut ist ihr Englisch?» 

Maria sagt: 

«My english is onewallfree» 

In den Bergen

Raphael Fürer

Schiedsrichter

Fällt mir gerade nichts ein

–

Keine

5 Jahre

Durch Freunde

Osterturnier in Biberach

(Deutschland)

Mein Lieblingsverein

Ausgehen, Faulenzen und 

Zocken

–

Irgendwo am Meer

 ○ Logo entwickeln 
Branding nach Wunsch umsetzen

 ○ Design erstellen 
Drucksachen gestalten

 ○ Fotografie 
Produkte in Szene setzen

 ○ Geschäftsdrucksachen 
nach Styleguide gestalten

 ○ Webdesign 
nach Kundenwunsch umsetzen

Anzeige
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Vorstand

Der Vorstand ist in neuer Besetzung sehr gut 

in die Saison 2020/21 gestartet. Wie an-

gekündigt wurde im August – parallel zum 

Start Up Day – erstmalig ein Sponsorenlauf 

durchgeführt. In Anbetracht der aktuellen 

Situation dürfen wir mehr als froh sein, 

dass wir uns zu diesem Schritt durchgerun-

gen haben – denn das Loch in der Kasse ist 

ohne Events gross. Wir haben deshalb auch 

ein Gesuch an das Stabilisierungspaket des 

Bundes für den Breitensport eingereicht. 

Ob und wie wir berücksichtigt werden, ist 

noch nicht klar. Auf der sportlichen Ebene 

wurden wir bekanntlich wieder jäh ausge-

bremst und es musste ein «Mini-Lockdown» 

verhängt werden. Die kommenden Wochen 

werden nun zeigen, wie es weitergeht. 

Wir hoffen, dass der Spielbetrieb bald wie-

der aufgenommen werden kann. Ich danke 

dem Vorstand für sein grosses Engagement 

für den HC GoRo. 

Mac Beck

Wir suchen Dich – offene Stellen

Für die Saison 2020/2021 suchen wir:

•	Leiter Ressort Aktive

•	Ersatzrevisor

•	Ein Team, welches sich gerne der Nach-

wuchsrekrutierung annehmen möchte

Aktive

Bekanntlich stand die Saisonvorbereitung 

unter einem schlechten Stern und kaum 

angefangen, musste die Saison bereits 

wieder unterbrochen werden. Für ein 

sportliches Fazit ist es definitiv zu früh. 

Sicher ist, dass sich die eine oder ande-

re Mannschaft einen besseren Start ver-

sprochen hatte. Mein persönliches «Low-

light» ist, dass der Substanzverlust im H3 

durch die Abgänge zu gross war und die 

Mannschaftsmeldung leider zurückgezo-

gen werden musste. Ich hoffe wirklich, 

dass wir kommende Saison wieder ein 

H3 stellen können. Was in der aktuellen 

Situation nun sehr wichtig ist, ist dass die 

Mannschaften fit bleiben, um das Verlet-

zungsrisiko möglichst tief zu halten.

Mac Beck

Nachwuchs

An dieser Stelle würde normalerweise 

eine Zwischenbilanz der bisherigen Saison 

mit Blick auf die Nachwuchsabteilung des 

HC GoRo folgen. Genau wie das gesamte 

Jahr 2020 ist aber auch die Handballsaison 

20/21 bisher alles andere als normal. Der 

Spielbetrieb ist (zum Zeitpunkt als die-

ser Bericht verfasst wurde) unterbrochen 

– wann es weitergeht ist nicht bekannt. 

Nach dem Unterbruch bzw. Abbruch zum 

Ende der vergangenen Saison könnte man 

behaupten, wir alle hätten bereits Übung 

darin. Nun ja, sofern man im «Unterbre-

chen» Übung haben kann. Die Situation ist 

kompliziert und wir als Verein sind von vie-

len Parteien abhängig und versuchen, uns 

den Umständen und den Gegebenheiten 

immer wieder aufs Neue anzupassen und 

die Meinungen aller Betroffenen bestmög-

lich mit einzubeziehen. Bestenfalls haben 

wir also Übung im «Flexibel sein».

Aber nicht alles ist schlecht. Nachdem 

beim ersten Unterbruch im Frühjahr noch 

komplett auf Handballtrainings verzichtet 

werden musste, ist es aktuell möglich, 

regelmässige Trainings in den Teams – 

wenngleich auch ohne Körperkontakt für 

alle Handballerinnen und Handballer über 

16 Jahren – durchzuführen. Wenn immer 

möglich und gesellschaftlich verantwort-

bar, soll der Trainingsbetrieb, insbesondere 

im Nachwuchsbereich, aufrecht erhalten 

werden. Jetzt gilt es, in den Trainings an 

den Details zu feilen, um dann bereit zu 

sein, wenn der Meisterschaftsbetrieb wie-

der aufgenommen werden kann.

Zum Abschluss doch noch ein ganz gewöhn-

licher Rückblick auf die bisherige Saison:

Für alle Teams wurden rechtzeitig Trainer-

personen gefunden, die sich zur Verfügung 

gestellt haben. Dies ist, gerade unter den 

aktuell herrschenden Umständen alles an-

dere als selbstverständlich und verdient 

grosse Wertschätzung. Die vielen neuen 

Trainer waren bereits im Sommer zu ihren 

Teams gestossen und hatten begonnen, 

mit den Juniorinnen und Junioren zu arbei-

ten. Die Meisterschaften hatten dann im 

September auch planmässig begonnen. 

Nach weniger als zwei Monaten aber folg-

te bereits wieder der Unterbruch.

Für den HC GoRo und seine Mitglieder gilt 

es nun wieder zusammen zu stehen und 

sich gegenseitig bestmöglich zu unterstüt-

zen. So werden wir diese Zeit nicht nur 

überstehen, sondern gestärkt aus ihr her-

vorgehen.

Clemens Klein

Finanzen

Dass Handball ein Mannschaftssport ist 

und sich durch Teamgeist auszeichnet, 

sieht man in diesem Jahr eindrücklich 

auch neben dem Platz. Obwohl sicher-

lich einige persönlich und wirtschaftlich 

von der alles dominierenden Pandemie 

betroffen sind, wurden bis Ende Oktober 

über 90% der Mitgliederbeiträge und der 

«erlaufenen» Beträge aus dem Spon-

sorenlauf einbezahlt. Dies zeigt, dass 

die Mitglieder zum Verein stehen, auch 

wenn die Saison derzeit wieder unterbro-

chen ist. Mit der pünktlichen Bezahlung 

der Beiträge wird dem Verein ermög-

licht seinen laufenden Verpflichtungen 

nachzukommen. Wir hoffen, dass die Zu-

schauer sich den Appetit und den Durst 

von der Maskenpflicht nicht verderben 

lassen und wieder herzhaft in die Hot-

dogs beissen können, sobald der Spiel-

betrieb wieder aufgenommen werden 

kann. Der Vorstand bedankt sich auch bei 

HC GoRo What's Up
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Wir nehmen uns Zeit für unser Bier.
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allen Sponsoren und Gönnern dafür, dass 

sie an ihrem Engagement festhalten und 

den HC GoRo weiter unterstützen.

 

Christian Müller

Events

Auf Seiten des Ressorts Events gibt es nicht 

viel zu berichten. Die allzeit präsente Pande-

mie hat uns da einen dicken Strich durch die 

Rechnung gemacht. Nichtsdestotrotz kön-

nen wir uns über einen gelungenen Spon-

sorenlauf freuen. Vielen Dank noch einmal 

an Alle die mitgelaufen sind. Ein spezieller 

Dank an Stefan Eberle. Er hat, obwohl er das 

Ressort auf Anfang Saison abgegeben hat, 

den Event noch als Organisator durchge-

führt hat und dabei super Arbeit geleistet. In 

Aussicht auf die anstehenden Events gibt es 

bis jetzt keine Lichtblicke. Der traditionelle 

Chlaus-Anlass musste leider abgesagt wer-

den. Es ist sicher eine schwierige Situation 

momentan, dennoch hoffe und freue ich 

mich auf die nächsten Events mit euch! In 

diesem Sinne: Bleibt gesund und hoffentlich 

bis bald in der Halle oder an unserem nächs-

ten Event.

Flo Aeschlimann

Marketing

Diese Handball-Saison haben wir uns wahr-

scheinlich alle anders vorgestellt. Ich möch-

te in meinem kurzen Bericht gar nicht wei-

ter auf die diversen Probleme eingehen, 

die uns «du weisst schon wer» bereitet hat, 

sondern vielmehr darüber berichten, was 

wir trotzdem Positives erleben durften.

 

Positiv ist für mich der unermüdliche Einsatz 

und die Hilfsbereitschaft, die wir im Verein 

erleben dürfen. Angefangen bei den Spiele-

rInnen, die sich bemühen, unsere Vorgaben 

umzusetzen und den Spass nicht verlieren 

an unserem tollen Sport. Die Trainerinnen 

und Trainer, die so viel mehr leisten müssen 

in diesem schwierigen Jahr und nach wie 

vor bereit sind, viel Freizeit für ihre Teams 

zu «opfern». Weiter die Funktionäre, die 

ebenfalls super flexibel bleiben müssen 

und kreativ werden, um die Ausfälle von 

GoRo-Veranstaltungen zu kompensieren, 

z.B. mit der Organisation eines erfolgrei-

chen Sponsorenlaufs. Bis hin natürlich zum 

Vorstand, dessen «Kopf», unser Präsident 

«Mac», über Monate eine schier unmögli-

che Aufgabe stemmt, den Verein weiterhin 

auf Kurs zu halten und die Krise möglichst 

gut zu meistern. Ich bin stolz auf das, was 

wir alle geleistet haben und appelliere an 

EUCH ALLE, dass ihr dem Verein weiter treu 

bleibt und den nötigen Respekt voreinander 

habt, auch wenn man nicht immer gleicher 

Meinung ist. 

 

In meinem Ressort darf ich mit Celina Bader 

eine neue Funktionärin begrüssen, die 

mich im Bereich «Social Media» tatkräftig 

unterstützt. Ich möchte mich sowohl bei 

ihr, wie auch bei Vanessa (Webmaster),  

Naz (Presse), Jasmin (Merchandising) und 

auch Cecile (Geschäftsstelle) herzlich für 
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In den verschiedenen Lebens- und Nutzungsphasen einer Immobilie verän-
dert sich nicht nur deren Wert, sondern auch die Chancen, Risiken und das 
Nutzungspotenzial. Die Experten bei der awit sind Ihr Ansprechpartner für:

• Vermarktung und Verkauf
• Bewertung und Einschätzung des Potenzials
• Steuerliche und betriebswirtschaftliche Beratung
• Entwicklung und Projektierung 
• Tragbarkeitsrechnung; Finanzierungsausschreibung

Ihre 
Immobilien-
Probleme 
wollen wir 
haben!

Nutzen Sie die Beratung & die Dienstleistungen 
unserer Experten!

ihre Arbeit bedanken. Für Ideen oder Ver-

besserungsvorschläge habe ich immer ein 

offenes Ohr. Meldet euch einfach unter: 

marketing@hcgoro.ch

 

Sarah Grubenmann

Ressourcen

An der letzten Hauptversammlung konnten 

wir euch einen neuen Ausrüster präsentie-

ren.

In der ersten Saisonhälfte ging es darum, 

die benötigten Trikots rechtzeitig zu erhalten 

und gewisse Abstimmungen zwischen uns 

und K-Sales zu tätigen.

Mit einem neuen Ausrüster kommen immer 

neue Ideen und Möglichkeiten hervor. So 

konnten wir die Logos der Hauptsponsoren, 

in Absprache mit diesen, leicht anpassen. 

Die Logos sollten sowohl auf den Trikots 

als auch auf den Trainingsanzügen besser 

wirken und als Nebeneffekt sollte der Tra-

gekomfort verbessert werden.

Des Weiteren konnten wir einen Internet-

shop von K-Sales und JAKO auf unserer 

Homepage aufschalten. Dieser Shop er-

möglicht es euch, vergünstigte Artikel aus 

dem  JAKO Sortiment zu kaufen. Die Ware 

wird nach Bestellung entweder per Post 

nach Hause geliefert oder kann in Gossau 

abgeholt werden. Den Link dazu findet ihr 

auf der GoRo Homepage.

Nun hoffe ich, dass wir im neuen Jahr die 

Handballsaison zu Ende spielen können 

und unsere Trikots und Trainingsanzüge 

mit Stolz präsentieren können.

Bliibed Gsund!

 

Thomas Kehl
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